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Aktuelles aus der Gemeinde

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Hamminkeln hat zum 01.11.2015 fol-
gendes Grundstück zu verpachten:

Bewerben können sich alle Landwir-
te, die ihren Wohnsitz im Bereich der 
Evangelischen Kirchengemeinde Ham-
minkeln haben. Die Bewerbung für die 
Pacht dieses Grundstückes muss schrift-
lich erfolgen bis zum 18.09.2015 an die
Evangelische Kirchengemeinde
Brüner Str. 11
46499 Hamminkeln

Die Verpachtung des Grundstückes wird 
verlost.
Wichtig bei der Bewerbung ist eine 
genaue Angabe des Namens und der 
Anschrift, da Sie von uns zu dem Ver-
losungstermin schriftlich eingeladen 
werden. Die Abwicklung des Pachtver-
fahrens erfolgt danach über das Verwal-
tungsamt in Wesel.
Sollten Sie Nachfragen zum Pachtpreis 
oder zum Grundstück haben, wenden 
Sie sich bitte an das Gemeindebüro der 
Evangelischen Kirchengemeinde Ham-
minkeln (Tel. 02852/2116).
Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde 
Hamminkeln

  Hamminkeln, Flur 13, 
  Flurstücke Nr. 449
  (ca. 1,4196 ha)    und
  Nr. 408 (ca. 0,1520 ha)
  Ackerland an der Diersfordter
  Straße

An alle Landwirte
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 Aktuelles aus der Gemeinde

Am Samstagmorgen haben wir uns 
alle auf dem Parkplatz der Gaststätte 
Kamps getroffen. Von da sind wir dann 
losgefahren und als wir ungefähr Höhe 
vor Emmerich waren, ist dem Bus ein 
Keilriemen gerissen. Als wir nach einer 
Stunde mit einem anderen Bus weiter-
gefahren sind, ist alles gut gegangen und 
wir sind ca. um 12.00 Uhr am Hafen, 
wo unser Schiff lag, angekommen. Da-
durch, dass der Bus nicht bis zum Hafen 
fahren konnte, mussten wir eine weite 
Strecke mit dem Essen und den Taschen 
laufen. Als wir dann das Schiff bezogen 
und die Zimmer belegt haben, sind wir 
mit dem Motor von Hoorn nach Enkhu-
izen gefahren, wo wir bei über 30 Grad 
Außentemperatur am Steg schwimmen 
gegangen sind. Anschließend sind wir 
ins Buddelschiffmuseum gegangen und 
haben uns neue und alte, große und klei-

ne Schiffe angeschaut. Dadurch ist auch 
unsere erste Wochenaufgabe entstan-
den: „Wir müssen ein Buddelschiff bau-
en!“ Abends sind wir von Enkhuizen 
bis kurz vor der Schleuse zur Nordsee 
gefahren. Dort haben wir geankert. Vor 
dem Schlafengehen haben wir noch Ge-
sellschaftsspiele gespielt.
Am Sonntag sind wir nach dem Früh-
stück durch die Schleuse gefahren und  
- schwupp - waren wir auf der Nordsee. 
An diesem Tag hatten wir richtig guten 
Wind. Als wir irgendwann auf Texel 
waren, hat es sehr geregnet. Gegen 
späten Nachmittag haben wir dann mit 
den Buddelschiffen angefangen. Zum 
Abendessen gab es Nudeln mit Hähn-
chen in Sauce. Am Abend haben wir 
noch mit einem Fußballturnier angefan-
gen, anschließend fielen wir ins Bett.
Simon Berning

Segeltörn auf dem Ijsselmeer und der Nordsee vom 04. - 10. Juli 2015

Segeltörn 2015 (Foto: privat)
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 Aktuelles aus der Gemeinde
Am Montag ging unser Ausflug auf der 
Nordsee weiter. Wir segelten von Texel 
in Richtung Vlieland. Nachdem die Se-
gel gehisst waren, wurde weiter an den 
Buddelschiffen gearbeitet. Später sind 
bereits die ersten Ideen für Team-Na-
men und Design entstanden. Auf Vlie-
land angekommen wurde abends am 
Strand ein Volleyballturnier veranstal-
tet, um den Abend ausklingen zu lassen.
Am Dienstag ging es für einige bereits 

um 4.00 Uhr morgens los, da wir bei 
Ebbe auf eine Sandbank auflaufen woll-
ten. Stine, unsere Skipperin, hat uns 
sicher und gerade auflaufen lassen, so 
dass wir einen malerischen Sonnenauf-
gang miterleben konnten.
Nachdem wir die Sandbank unsicher 
gemacht haben, ging es weiter in Rich-
tung Terschelling, wo die Teams noch 
einen Geocach gesucht haben.
Markus Schachtschneider

Am Mittwoch war das Wetter eher stür-
misch. Daher sind wir erst am Nach-
mittag von Terschelling nach Harlingen 
gesegelt. Vormittags wurden Teamshirts 
mit passenden Teamnamen und Logos 
gestaltet. Donnerstags wurden die Wo-
chenaufgaben beendet. Abends fanden 
weitere Olympiaden-Aufgaben statt. 
Unter anderem das Ende des Fußball-
turniers und ein Wickinger-Schach-
wettkampf. Der Zusammenhalt in der 
Gruppe wurde von Tag zu Tag stärker. 

Dies wurde unter anderem durch einen 
„Schweinehaufen“ auf Betreuerin Sa-
rah deutlich. Am Ende des Tages gab es 
eine Andacht und alle haben die Woche 
Revue passieren lassen. 
Am letzten Tag fanden die letzten Wett-
kämpfe der Olympiade und die Sieger-
ehrung statt. Das Team BJOAM von 
Teamkäpt’n Björn hatte gewonnen. Der 
Segeltörn war für alle Beteiligten ein 
schönes Erlebnis.
Jenny Kränke

Buddelschiffe (Foto: privat)
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 Aktuelles aus der Gemeinde

Kirche und Kabarett – passt das zusam-
men? Pfarrer Maybach meint: Unbe-
dingt! 
Wie beides eine gelingende Einheit 
bilden kann, zeigt der bundesweit er-
folgreiche Kirchenkabarettist in seiner 
Christlich Satirischen Unterhaltung, mit 
der er am 20.09.2015 um 16.30  Uhr in 
der Ev. Kirche Hamminkeln gastiert.
Nach dem Arzt kommt der Pfarrer - jetzt 
auch im Kabarett, denn wie Eckart von 
Hirschhausen wirklich Mediziner ist, ist 
Ingmar von Maybach-Mengede (so der 
vollständige Name) tatsächlich ev. Pfar-
rer.
Geboten wird ein großer Spaß für alle, 
die einen neuen Blick auf kirchliches 
Treiben und Selbstverständnis wagen 
wollen. Dabei muss man nicht bibelfest 
oder ein fleißiger Kirchgänger sein, um 
über die Ausführungen des Soziologen, 
Theologen und Kabarettisten herzhaft 
lachen zu können.
Der Pfarrer stand als politischer Kaba-
rettist bereits mit Bodo Wartke, Arnulf 
Rating, Urban Priol und Kurt Krömer 
auf der Bühne. Durch den Kontakt zum 
Babenhäuser Pfarrerkabarett während 
des Vikariates erfolgte der Wechsel in 
das Genre des Kirchenkabaretts. Seit-
dem haben in über 400 Vorstellungen 
mehr als 50.000 begeisterte Zuschauer 
den ”Spaßmacher Gottes” (Tagesspie-
gel) erlebt. Von 2007 bis 2011 war er 
Pfarrer in Ueberau, dem „Roten Dorf“ 
im Odenwald. Als einziger Pfarrer in 

Deutschland stand er einem echten 
Kommunisten (DKP) als Ortsvorste-
her gegenüber - als „Don Camillo“ im 
Odenwald. Seit drei Jahren ist Pfarrer 
Maybach von seiner Landeskirche für 
seine ganz spezielle Form der humoris-
tischen Verkündigung freigestellt. 
Eintritt: im Vorverkauf kosten die Kar-
ten € 10,00, an der Tageskasse € 13,00. 
Die Karten sind im Vorverkauf im Ge-
meindebüro (Tel.: 2116) oder bei Bü-
cher Kammer erhältlich. 
Weitere Informationen und eine Hör-
probe unter www.pfarrer-maybach.de.

Kirchenkabarett in Hamminkeln
Christlich Satirische Unterhaltung in der Ev. Kirche Hamminkeln

Das Plakat-Motiv der bundesweiten CSU, die „Six-
tinischen Angela“ wurde 2012 im Dresdener Zwin-
ger neben dem Original von Raffael ausgestellt und 
in mehr als 1.500 Exemplaren in alle Welt verkauft 
– damals hat Angela freilich noch den Guido auf 
den Arm genommen.
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                                    Aktuelles aus der Gemeinde
Diakoniesammlung 2015
„Gutes bewirken“ - unter diesem Motto stand die diesjährige Som-
mersammlung. Die Sammlerinnen und Sammler machten sich 
vom 23. Mai bis zum 13. Juni auf den Weg, um Spendengelder für 
die Arbeit der Diakonie zu sammeln.
In unserer Gemeinde sind bei der Sommersammlung € 5.212,50                

zusammengekommen. 40 % gehen davon an die Landeskirche für diakonische Ar-
beit. 25 % gehen an das Diakonische Werk unseres Kirchenkreises und 35 % ver-
wendet die Kirchengemeinde Hamminkeln in diesem Jahr zur Unterstützung der 
Flüchtlingshilfe Hamminkeln.
Herzlichen Dank sagen wir allen, die gespendet haben und auch den Sammlerinnen 
und Sammlern für ihr Engagement.

Kleidersammlung
Vom 09. bis 13. November 2015 in der Zeit von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr:
Gemeindezentrum, Marktstraße 5 in Hamminkeln
Gemeindezentrum „ARCHE“, Feuerdornstr. 16 in Blumenkamp
Bitte keine gelben Säcke benutzen!
Die Altkleidersammlung im Frühjahr 2015 ergab ca. 3.600 kg. 
Die Bodelschwinghsche Anstalt Bethel dankt allen Spenderin-
nen und Spendern.
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 Aktuelles aus den Bezirken

Das Pflegestärkungsgesetz zeigt Wir-
kung: Menschen, die in einer Pflegestu-
fe eingestuft sind, und deren Angehöri-
ge, können künftig für Betreuungs- und 
Beratungsleistungen sowie für haus-
wirtschaftliche Hilfen eine Entlastungs-
pauschale von 104 Euro monatlich be-
kommen. Darauf macht  Beate Diehl 
aufmerksam. Die Leiterin der Diako-
niestation Niederrhein rät Betroffenen, 
unbedingt davon Gebrauch zu machen, 
um die gewonnene Zeit zur Selbstfür-
sorge zu nutzen. „Denn permanente 
Versorgung eines lieben Angehörigen zu 
Hause ist anstrengend“, so die Fachfrau.  
Gespräche, Spielen, Spazierengehen, 
Gedächtnistraining und vieles mehr bie-
tet der ambulante Pflegedienst, der seit 
über einem Vierteljahrhundert vor allem 
Senioren in deren häuslichem Umfeld 
im Rahmen der Grundpflege versorgt, 
an. Aber auch weitere Leistungen wie 
Körperpflege, Unterstützung beim An-
ziehen, auch z. B. nur Hilfe beim Anzie-
hen von Kompressionsstrümpfen, Me-
dikamentengabe, Blutzuckerkontrollen 
sowie hauswirtschaftliche Hilfen und 
vieles mehr hat das 40-köpfige Team 
im „Warenkorb“. Alle Mitarbeiterinnen 
sind geschult im Umgang mit an De-
menz Erkrankten. 

Zum Ausbau dieser Angebote sucht der 
ambulante Pflegedienst noch Menschen, 
die diesen und somit die Patientinnen 
und Patienten im hauswirtschaftlichen 
und / oder –Betreuungsbereich unter-
stützen möchten. 
Damit Pflege zukunftsfähig bleibt, muss 
Nachwuchs gefördert werden. Für das 
kommende Jahr bietet die Diakoniesta-
tion Niederrhein entsprechend einen 
Ausbildungsplatz in der Altenpflege an. 
Interessierte über 18 Jahre wenden sich 
bitte telefonisch unter (02 81) 106 2970 
an Frau Diehl, um einen Hospitations-
termin vorab zu vereinbaren. 

Neue Programme da
Gesundheitskompass Niederrhein – die 
Medizinvortragsreihe mit gesundheit-
lichem Mehrwert – und das neue Pro-
grammheft des Visalis Therapiezentrum 
Niederrhein für das 2. Halbjahr liegen 
ab August im Krankenhaus aus bzw. via 
www.evkwwesel.de zum Download be-
reit. 
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                Informationen aus anderen Gemeinden

Wir feiern unsere Gottesdienste samstags 
um 15.00 Uhr in der Gnadenkirche in 
Wesel, Wackenbrucher Str. 80. Anschlie-
ßend treffen wir uns zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus.

Alle Interessierten, auch hörende Ge-
meindeglieder, sind dazu herzlich ein-
geladen.
Termine: 
19. September 2015
17. Oktober 2015 (mit Abendmahl)
21. November 2015

Gottesdienste der ev. Gehörlosen-Gemeinde in Wesel

Die kath. Kirchengemeinde St. Maria Himmelfahrt in Hamminkeln
lädt alle Senioren herzlich zum Kaffee 
(15.00 Uhr - ca. 17.30 Uhr) ein.

                

Termine:
02. September 2015
07. Oktober 2015 (ökumenischer Nach-
      mittag)
04. November 2015


